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Wie der Abschluss des Jahres 2020 war auch das gesam-
te Jahr 2021 überwiegend geprägt von Corona-Ein-

schränkungen. Leider konnten auch in diesem Jahr wieder 
keine Kirchweih und kein Weihnachtsmarkt stattfinden. Die 
Vereinsveranstaltungen fielen größtenteils aus und das gesell-
schaftliche Leben kam in der Regel zu kurz.
Die Arbeit im Gemeinderat war im letzten Jahr sehr intensiv 
und zeitaufwendig. Im Februar beschäftigte sich der Gemein-
derat lang ausgiebig mit verschiedenen Verträgen rund um das 
Gemeindezentrum. Hier wurden z.B. die Erbbaurechtsverträge, 
Mietverträge und Überlassungs- und Benutzungsverträge mit 
der Pfarrei verhandelt und später auch notariell beurkundet. Zu-
dem beschäftigte sich der Bauausschuss zusammen mit dem Ge-
meinderat in einigen Sitzungen mit dem neu zu entwickelnden 
Baugebiet „Kirchturmblick“. Die beiden Themen Gemeindezen-
trum und Baugebiet beschäftigten den Gemeinderat das ganze 
Jahr über.
Zum Jahresende darf ich allen danken, die sich trotz der schwie-
rigen Umstände in diesem Jahr, egal ob in ehrenamtlichen Tätig-
keiten in Vereinen, sozialen oder gesellschaftlichen Bereichen 
wieder engagiert haben und zum Wohle unserer Gesellschaft 
beigetragen haben. 

Dank gilt natürlich auch unseren Gemeinderatsmitgliedern, die 
durch ihre konstruktive und projektbezogene Arbeit zur posi-
tiven Entwicklung unserer Gemeinde beitragen. Großen Dank 
darf ich natürlich all unseren Mitarbeitern im Bereich Bauhof, 
Wasserversorgung, Kläranlage, Kindergarten und Schule aus-
sprechen, die für den ordnungsgemäßen Betrieb unserer Ge-
meinde sorgen. 
Besonderer Dank gilt der Verwaltung, die durch die ständig 
wechselnden coronabedingten Auflagen immer wieder neue 
Vorgaben an jegliche Bereiche der Gemeinde weitergeben und 
umsetzen mussten. Viel Arbeitszeit musste in die Umsetzung 
dieser Corona-Maßnahmen investiert werden. 

Nichts destotrotz wünsche ich allen Gemeindebürgerinnen und 
–bürgern ein friedvolles und harmonisches Weihnachtsfest, viel 
Gesundheit und eine coronafreie Zeit mit der Hoffnung, dass im 
nächsten Jahr wieder Veranstaltungen durchgeführt werden 
können.

Jahresrückblick 2021

Alois Wildfeuer
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Um auch für die Kinder unter 12 Jahren ein attraktives und 
sportliches Schießen anbieten zu können, wurde in die elek-

tronische Schießanlage eine neue Laseranlage integriert. Mit die-
sem System können auch Kinder unter 12 Jahren im sportlichen 
Wettkampf trainieren.
Bei diesem System handelt es sich um ein Präzisions-Laserziel, 
das durch den Beschuss mit Lasergewehren und Laserpistolen 
der Laserklasse I geeignet ist. Dieses System wurde für Training 
und Wettkampf, für den modernen Fünfkampf und für Biathlon 
konzipiert. Der Laserstrahl muß eine spezielle Codierung aufwei-
sen, um von diesem System erkannt zu werden.
Für diese Anlage steht bei den Waldschützen ein Lasergewehr 
und eine Laserpistole zur Verfügung. Somit können auch Kinder 
unter 12 Jahren das sportliche Schießen trainieren. Die Auswer-
tung erfolgt hier nicht nach dem Biathlon-System (Ziel getroffen 
ja / nein), sondern die Ergebnisse werden in der Ringwertung 
ausgegeben. Dies erfolgt über ein optisches System, mit dem der 
Lasertreffer auf dem Ziel erfasst und durch eine Software ausge-
wertet wird. Mit diesem System könne auch die unter 12-jähri-
gen Schüler, für die das Schießen mit den Luftdruckwaffen aus 
gesetzlichen Vorgaben nicht möglich war, ihre Ergebnisse in der 
Ringwertung mit den Kameraden vergleichen. Auch für älte-

re Interessierte ist dieses System als Einstieg in den Schießsport 
sehr gut geeignet, um eventuell vorhandene Berührungsängste 
mit der Luftdruckwaffe abzubauen. 

NEUE LICHTANLAGE BEI DEN WALDSCHÜTZEN
Die elektronische Schießanlage wurde durch ein modernes Lasersystem erweitert.

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
werden bis 14. März 2022 erbeten.

2 spaltig / 90mm 
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Damit können auf kurzem Wege Kleinprojekte von Privatper-
sonen, Vereinen oder kleine Unternehmen der Grund- und 

Nahversorgung gefördert werden, die zu den Entwicklungszie-
len der Region beitragen. 
Wir möchten Sie daher über diese Fördermöglichkeit informie-
ren. Vielleicht haben Sie ein Projekt oder einen Wunsch im Auge, 
dessen Umsetzung bisher an fehlenden finanziellen Mitteln ge-
scheitert ist. Das Regionalbudget könnte jetzt die Möglichkeit 
sein, diese Maßnahmen mit Hilfe eines Zuschusses von bis zu 
80 % umzusetzen.

Was ist ein Regionalbudget?
Mit dem Regionalbudget soll eine aktive, engagierte und eigen-
verantwortliche Entwicklung der Gemeinden in der ILE unter-
stützt und die regionale Identität gestärkt werden. 
Die Mittelvergabe an die einzelnen Projekte erfolgt unmittelbar 
in der ILE durch das Entscheidungsgremium, in das je ein Vertre-
ter aus jeder ILE-Gemeinde gewählt wurde. Es sind dies  
Werner Ulrich-Weiß Gemeinde Kirchberg
Michael Raith Gemeinde Bischofsmais
Herbert Schaller Gemeinde Kirchdorf
Josef Weinberger Gemeinde Rinchnach

Was kann gefördert werden?
Projekte, deren förderfähige Gesamtausgaben 20.000 € netto 
nicht übersteigen (Kleinprojekt) und die 
• der Umsetzung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskon-

zeptes (ILEK) dienen,
• innerhalb der Grenzen des ILE-Zusammenschlusses liegen,
• bislang noch nicht begonnen wurden (eine Auftragsvergabe 

zählt schon als Projektbeginn),
• bis spätestens 30. September 2022 nachweislich abgeschlos-

sen werden können. Abgeschlossen bedeutet, dass zu diesem 
Zeitpunkt das Projekt vollständig umgesetzt und der Verwen-
dungsnachweis eingereicht wurde. Eine Fristverlängerung ist 
nicht möglich.

Das können z.B. sein: 
• Neugestaltung von Spielplätzen
• Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, Internetauf-

tritt)
• Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grundver-

sorgung, wie Dorf- und Hofläden 
• Unterstützung des Bürgerschaftlichen Engagements 

Nicht förderfähig sind dagegen beispielweise:
• Landankauf
• Kauf von Tieren
• laufender Betrieb
• Unterhaltung
• Personalleistungen
• Wirtschaftsförderung mit Ausnahme von Kleinstunterneh-

men der Grundversorgung

Wie hoch ist die Förderung
Ein Projekt kann mit einem Zuschuss von 80 % der zuwendungs-
fähigen Netto-Kosten gefördert werden. Die jeweilige Förderung 

ist auf 10.000 € je Projekt begrenzt, wobei der Zuwendungsbe-
darf die Bagatellgrenze von 500 € überschreiten muss und die 
zuwendungsfähigen Gesamtkosten nicht mehr als 20.000 € be-
tragen dürfen.  

Wie kann ich eine Förderung beantragen?
Nach dem offiziellen Projektaufruf Anfang 2022 können Förder-
anfragen mit Hilfe eines Antragsformulars eingereicht werden. 
Alle Informationen sowie die Antragsunterlagen finden Sie dazu 
auf der Webseite www.ile-grüner-dreiberg.de. Das Projekt sollte 
dabei möglichst genau beschrieben und zusammen mit weiteren 
notwendigen Unterlagen, beispielweise Fotos, Skizzen, Bauge-
nehmigung (falls erforderlich), Kostenschätzungen usw. bei der 
verantwortlichen Stelle, der Gemeinde Rinchnach, beantragt 
werden.

Projektideen können gerne bereits vorab in einer formlosen Pro-
jektbeschreibung eingereicht und besprochen werden. Bei der 
Projektbeschreibung und Antragsstellung unterstützen wir Sie 
gerne.

Weitere Infos bei:
ILE-Management:
Stefanie Wölfl
0151/58205594
steffi@fokus-region.de

MÖGLICHKEIT DER FÖRDERUNG VON KLEINPROJEKTEN 
ÜBER DAS REGIONALBUDGET DER ILE GRÜNER DREIBERG
Der ILE-Zusammenschluss Grüner Dreiberg hat sich beim Amt für Ländliche Entwicklung um ein Regionalbudget für das Jahr 2022 beworben. 

M a ß a n g e fe r t i g te  B r i l l e n  a u s
Ku n s t s to f f  -  Ed e l s t a h l  -  B ü f fe l h o r n

www.dieoptikerin.de    -    Tel. 08555-406057

D i e   O P T I K E R I N



Los ging es mit einem Ausflug nach Mettenbuch zu einer nach-
geholten kleinen Maiandacht, Eisessen im Prälatengarten 

und Spaziergang in Metten und Weiterfahrt ins „Laurin“ nach 
Deggendorf zum Pizzaessen.
Der zweite Ausflug führte nach Waldkirchen. Dort 
wanderten alle die Saußbachklamm entlang und  
spazierten um den Kurparksee. Nach dem 
Mittagessen gings zum Eisessen oder 
Shoppen zum Garhammer. 
Zur Freude aller Teilneh-
merinnen hatte auch 
Pfarrer Nirschl Zeit für 
ein Eis und eine kleine 
Kirchenführung.
Über sehr viele Teilnehmerin-
nen freute sich der FB auch beim 
Wandern auf dem Besinnungs-
weg in Bischofsmais. Immer 
wieder gab es besinnliches In-
nehalten bei den verschiedenen 
Stationen. Nachdem der Geist mit guten Gedanken gefüllt war, 
verlangte  auch der Leib in der Pizzeria Adria nach Sättigung.
Auf den Bogenberg und in den Himalayagarten in Wiesent ver-
schlug es die Damen Anfang September. Im Heimatmuseum auf 
dem Bogenberg gab es geschichtliche Hintergründe über unsere 
Gegend. Im Himalayagarten bewunderten alle die farbenpräch-
tigen  Blumen und Sträucher und lauschten den Erzählungen 
über fremde Religionen.

Der letzte Ausflug führte in den Feng Shui Park nach Lalling. 
Dort ließen sich die Teilnehmerinnen über die Entstehungsge-
schichte und die Hintergründe der Anlage informieren, so dass 
bei einem nächsten Besuch den verschiedenen Steinen Hinter-
gründe zugeordnet werden können. Am meisten faszinierte die 

Damen das Wünschelrutengehen und der eigene Erfolg 
oder Misserfolg damit.

Daneben kamen aber auch kirchliche Aufga-
ben nicht zu kurz, im September gestaltete 

der FB die Ewige Anbetung mit, betete im 
Oktober zweimal einen Rosenkranz und 

gestaltete auch den Erntealtar.
Ab August konnte auch wieder das 

FB-Turnen „Fit ab 50“ am Dienstag um 19 
Uhr in der Turnhalle unter strengen Coronaauf-
lagen stattfinden. Das Walken im Freien fand fast 
ganzjährig statt. Ausfallen mussten dagegen alle 
Zusammenkünfte und Vorträge in Innenräumen. 
Die Vorstandschaft des Frauenbundes bedankt 
sich bei allen Teilnehmerinnen und allen die für 

den FB tätig geworden sind für die Treue und wünscht weiterhin 
ein frohes Fest und alles Gute und viel Gesundheit im neuen Jahr.
Falls Sie neugierig geworden sind, kommen Sie vorbei, melden 
Sie sich für eine Veranstaltung an, auch wenn Sie nicht Mit-
glied sind und nur schnuppern wollen. Das Programm hängt im 
Schaukasten bei der Kirche aus oder ist im Pfarrbrief zu lesen.

DIE ZEIT GENUTZT
Zwischen den Coronawellen hat der Frauenbund die Zeit für Treffen und Ausflüge genutzt. 
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Der gemeindliche Bauhof besorgte einen Baum aus dem Wald 
von Anton Bauer und die Fa. Anton Duschl stellte diesen 

kostenlos mit dem Kranwagen auf. 

Die Gemeinde Kirchdorf i. Wald bedankt sich bei der Fa. Anton 
Duschl für die kostenlose Unterstützung beim Aufstellen sowie 
bei Herrn Anton Bauer für die Spende des Baumes. 

CHRISTBAUM AM DORFPLATZ
Nachdem es in diesem Jahr coronabedingt wieder keinen Weihnachtsmarkt gab,  
wurde natürlich dennoch ein Christbaum am Dorfplatz aufgestellt. 
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Steuererklärung? 
Kein Problem. 

 
Verschenken Sie kein Geld, denn 
ohne Einkommensteuererklärung 
gibt es keine Rückzahlung!  
Eine kostengünstige Alternative 
zum Steuerberater kann die Zu-
hilfenahme eines Lohnsteuer-
hilfevereins sein.  
Christian Zaglauer berät Mitglieder 
begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG 
und erstellt dann die Einkommen-
steuererklärung. 
 
 

Altbayerischer 
 Lohnsteuerhilfeverein e.V.  

Beratungsstellenleiter 
Christian Zaglauer  

 
 

  
 

Im Langfeld 10 
94261 Kirchdorf-Abtschlag 

Telefon: 09928/903575 
zaglauer@altbayerischer.de 
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Die Baumeisterarbeiten erhielt die Fa. Schneider, die im Som-
mer mit den Arbeiten begonnen hat. Nach vielen anfängli-

chen Schwierigkeiten, wie Verbau an der Straßenseite Marien-
weg, Unterfangung des Nachbargebäudes sowie viel Regen und 
Unwetter, kam der Bau anfangs nur langsam voran. Nach Fertig-
stellung der ersten Bodenplatte ging es aber dann zügig weiter. 
Die Baufirma stellte kurz vor Weihnachten die Arbeiten ein 
und je nach Witterung wird ab 10. Januar 2022 auf der Baustel-
le weitergearbeitet. Ziel ist es, Mitte März den Dachstuhl auf das 
Gebäude zu bringen und dann mit den Arbeiten zügig weiter zu 
machen. Die Aufträge für diese Arbeiten wurde bereits alle ver-
geben, sodass alle Firmen einen Zeitplan haben, wann ihre Leis-
tung zu erbringen ist. 

Ziel ist es, im nächsten Jahr das gesamte Gebäude fertig zu stellen 
und einzuweihen. Auch die Möblierung wurde bereits ausge-
sucht. Hierzu werden verschiedene Anträge über das Regional-
budget und eine ILE-Förderung gestellt, um hier noch Zuschüsse 
für nicht förderfähige Maßnahmen zu erhalten. 
Der Bewilligungsbescheid der Regierung von Niederbayern mit 
der Auszahlung von Fördergeldern wird nach Aussage des zu-
ständigen Sachbearbeiters noch in diesem Jahr ausgestellt wer-
den. Die Gesamtsumme für das Projekt wird sich auf ca. 4,4 Mio. 
Euro belaufen. Diese werden gedeckt durch ca. 3,3 Mio. Euro För-
derung, sodass  für die Gemeinde Kosten in Höhe von ca. 1,1 Mio. 
Euro entstehen werden.

BAUFORTSCHRITT IM GEMEINDEZENTRUM
In diesem Jahr wurden die meisten Aufträge zum Neubau unseres Gemeindezentrums vergeben. 
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN ST. WILHELM

Bei uns ist immer etwas los!

Herbstspaziergang mit den Krippen-
kindern
Im Herbst haben wir das schöne Wetter 
ausgenutzt und haben uns auf den Weg 
gemacht um Kastanien zu sammeln. 
Unsere Krippenkinder waren begeis-
tert, wie viele Kastanien auf dem Boden 
lagen. Ganz fleißig wurde unser Korb 
gefüllt. Anschließend wollten natürlich 
noch alle auf die große Rutsche.

Die gesammelten Kastanien wurde 
dann täglich ausgiebig zum Spielen 
und Experimentieren genutzt.

Herbstzeit - Bastelzeit
Auch mit unseren Jüngsten konnten wir im Herbst schon 
fleißig basteln. Mit Freude wurde gemalt, geklebt, geknetet... 
Auch erste Schneideübungen konnten wir mit unseren Krip-
penkindern schon durchführen.
Besonders stolz waren alle auch auf ihre selbstgebastelten 
Laternen.
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Unser Morgenkreis in der Krippe
Auch bereits in der Krippe treffen wir uns jeden Morgen zu einem gemeinsamen Morgenkreis, um so ganz bewusst gemeinsam in den 
Tag zu starten.
Wenn die Klangschale ertönt, holt sich jedes Kind ein Sitzkissen und setzt sich damit auf unseren Spielteppich. Gemeinsam singen 
wir dann unser Begrüßungslied und anschließend wird jedes Kind persönlich begrüßt. Mithilfe von Bildern stellen wir fest welche 
Kinder an diesem Tag da sind und wer fehlt. Je nach Projektthema und auch abhängig von der Ausdauer der Kinder machen wir zum 
Abschluss des Morgenkreis noch ein kurzes Angebot.
Im Advent stellen wir jeden Tag unseren Adventskranz in die Mitte und öffnen den Adventskalender. Neben leckerer Schokolade hat 
das Christkind auch ein „Lied“, eine „Klanggeschichte“ oder ein „Bilderbuch“ im Adventskalender „versteckt“.

Das „Freispiel“ in der Krippe
Das „freie Spiel“ ist auch bei uns in der Kinderkrippe ein wichtiger Bestandteil im Tages-
ablauf. Daher geben wir den Kindern viel Raum und Zeit zum Spielen.

„Gerade das unbeobachtete, das freie Spiel ist ein Experimentierfeld  
zur Entwicklung von Mitgefühl, Sozialität und starkem Selbstbewusstsein.“

(W. Bergmann)
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94261 KIRCHDORF i.W.
Grünbichl 11

Telefon  09928 / 9041273
Telefax  09928 / 9041274
Mobil  0170 / 3408103

www.maler-ehrenbeck.de
info@maler-ehrenbeck.de

94261 KIRCHDORF i.W.
Grünbichl 11

Telefon  09928 / 9041273
Telefax  09928 / 9041274
Mobil  0170 / 3408103

www.maler-ehrenbeck.de
info@maler-ehrenbeck.de

Ihr Partner in Sachen ...
  Fassadengestaltung
  Wohnraumgestaltung
  Spachtelarbeiten
  Vollwärmeschutz
  Maler- und Lackiererarbeiten 

aller Art

Besuch auf dem Bauernhof
Ein ganz besonderes Erlebis für unsere „Großen und Mittleren“ 
Kinder war der Ausflug auf dem Bauerhof. Mit dem Bus mach-
ten wir uns auf den Weg nach Schöfweg zum Erlebinsbauernhof 
Zeitl. Dorf durften die Kinder alle Tiere füttern, Perde putzen und 
Hasen streicheln. Über das Leben auf den Bauernhof erfuhren 
wir interessantes und zum Abschluss tobten sich die Kinder in 
Spielscheune aus.
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Im Oktober wurde wie jedes Jahr ein neuer Elternbeirat gewählt. 
In diesem Jahr haben sich sogar 13 fleißige Mamas bereit erklärt uns zu unterstützen.
Wir sagen jetzt schon mal ein ganz herzlichliches Dankschön für die tolle Zusammenarbeit  und das Engagement. Ohne diese Mithilfe 
wäre es sehr schwer, Veranstaltungen durchzuführen und somit Geld für die Kinder zu erwirtschaften.

Augustin Selina

Hain Christina Augustin Katrin

Holler Cornelia

Beisitzer: Vorsitzende: Stellvertreter:

Protokollführer:Kassenführer:

Schneider Melanie Augustin Kerstin Weinmann Julia

Raith Katarina Raith Melanie Weiß Nicole

Zaglauer Sabrina Raith Stephanie Gigl Simone
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www.bestattungen-rager.de

Von der Sparkasse bekommen unsere Schulanfänger wieder 
Mappen mit einem Block und Stiften. Damit können sie in Eng-
lish-Playtime jetzt besonders gut arbeiten.

Wie jedes Jahr üblich bekommen die Kinder Obst/ Gemüse und 
Milchprodukte über das EU-Schulfruchtprogramm. Geliefert 
wird die vom Edekt Saxinger.
Die Kinder freuen sich immer über die leckeren Sachen und las-
sen es sich schmecken.

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
werden bis 14. März 2022 erbeten.
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Ganz besonders beliebt bei den Kindern sind die Waldtage. Dort können sie sich so 
richtig austoben und die  Natur erfahren. Auch werden verschiedene Angebote, z.B. 
Lieder und Geschichten dort durchgeführt.

Unsere Schulanfänger 
haben sich bei einer 
Vorschule auf den 
Weg gemacht und ih-
ren Lieblingsbaum ge-
sucht. Spannend war 
es auch darüber neues 
zu lernen.

St. Martin
Zu unserer diesjährigen Martinsfeier waren nur die Kingergartenkinder mit den Eltern/Geschwistern eingeladen. Am 11.11. trafen 
wir uns auf dem Pausenhof und Christina Rager spielt mit ihren Pferd Santor für alle die Martinslegende. Nach einem Lied machten 
wir uns mit den Laternen auf den Weg zum Sportplatz. Dort zeigen die Kinder nochmal das Martinsspiel. Anschließend ging es in den 
Wald und gemeinsam wurden bei einer wunderschönen Atmosphäre noch Lieder gesungen. Leider konnte aufgrund der Coronare-
geln keinen Bewirtung angeboten werden.
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Viele schön verpackte Geschenke brachten unsere Kindergartenkinder 
für die Rumänienhilfe mit. Es ist eine große Freude, anderen Kindern zu 
helfen, denen es nicht so gut geht.

Die Gemeinde 
schenkt den Kin-
dergarten je-
des Jahr einen 
Christbaum, der 
von den Kin-
der eifrig ge-
schmückt wird. 
Danke dafür!!!!

Der Nikolaus  
besucht uns.
Am 6.12.21 besucht 
der Nikloaus die Kin-
der in den verschied-
nen Gruppen. Eifrig 
haben sie schon Lie-
der und ein Finger-
spiel gelernt. Auch 
hören sie aufmerksam 
zu, was im goldenen 
Buch steht. Für jedes 
Kind hat der Nikolaus 
natürlich auch einen 
gefüllten Socken.
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Tankstelle
FA. JÜRGEN PESCHL GMBH 
UNTERSTÜTZT GEMEIN
NÜTZIGE EINRICHTUNGEN 
IN DER GEMEINDE

Wie bereits in den letzten Jahren verzichtet die Fa. Jürgen 
Peschl GmbH auch heuer wieder auf Weihnachtsge-

schenke für ihre Kunden und spendet anstatt dessen einen Be-
trag von 500,00 € den gemeinnützigen Einrichtungen in der Ge-
meinde Kirchdorf i. Wald. 

Je einen Betrag von 250,00 € erhielten von der Fa. Peschl die 
Volksschule Kirchdorf i. Wald und der Kindergarten St. Wilhelm. 

Die Gemeinde Kirchdorf i. Wald und die Schul- und Kindergar-
tenleitung bedanken sich im Namen der Kinder sehr herzlich für 
die Spende.

• Abbau der Sprachbarriere im deutsch-tschechischen Grenz-
raum durch Sprachunterricht an 15 Grundschulen sowie an 15 
weiterführenden Schulen für insgesamt zwei Schuljahre

• Digitalisierung im Tschechischunterricht – Erstellung einer 
Sprachlern-Webapplikation für den Tschechischunterricht an 
deutschen Schulen

• Pro Schuljahr jeweils eine Exkursion ins Nachbarland, sowie 
ein Gegenbesuch der tschechischen Schüler auf bayerischer 
Seite – Stadtrallyes mit Hilfe von Tablets und der App Action-
bound

• Dauerhafte Stärkung des Kontakts, Austausches und der Zu-
sammenarbeit der grenznahen Regionen mit dem Ziel eine 
umfassende Struktur und Basis für den jeweiligen Fremdspra-
chenunterricht in beiden Ländern zu schaffen

• Sensibilisierung der Politik und Öffentlichkeit für den Nutzen 
und die Notwendigkeit des Erlernens der jeweiligen Nachbar-
sprache

Nachdem das erste Schuljahr im Rahmen des Projekts „Gemein-
same Sprache – Gemeinsame Zukunft“ im Schuljahr 2020/21 
leider nur online stattfinden konnte, kann seit November der 
Tschechischunterricht glücklicherweise wieder in Präsenz an 
der Grundschule Kirchdorf abgehalten werden. Spielerisch ler-
nen die Schüler unter der Anleitung von Lehrerin Renata Eibl die 
tschechische Sprache, Bräuche und Lebensweise kennen. 

Wenn es die Gesamtlage erlaubt, werden auch in diesem Schul-
jahr wieder Exkursionen mit der tschechischen Partnerschule 
stattfinden. Von der Euregio wird – sofern es die Pandemie er-
laubt - ein Besuch in Tschechien und ein Gegenbesuch in Kirch-
dorf geplant.

GEMEINSAME SPRACHE – GEMEINSAME ZUKUNFT
Seit dem Schuljahr 2020/21 beteiligt sich unsere Schule am Euregio-Projekt „Gemeinsame Sprache – Gemeinsame Zukunft“ 
mit folgenden Zielen:
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Advent ist die Zeit der Ruhe und Besinnung, auch die Zeit der 
Heiligen. Dies erfahren die Schüler der Partnerschule Mu-

sikalische Grundschule Kirchdorf in der Vorweihnachtszeit auf 
ganz besondere Art und Weise. Die Schultage beginnen täglich 
mit adventlicher Musik in der Aula. Auch das Thema „Heiliger 
Nikolaus“ wurde aufgegriffen. Höhepunkt war am Vormittag 

des 6. Dezembers der Besuch des Nikolaus` mit seinen 2 Gesel-
len, der natürlich viel Gutes über die Schüler zu berichten hatte. 
Als Dank trugen die Beschenkten Lieder und Gedichte vor. Die 
Schüler bedankten sich bei dem Heiligen mit wohlüberlegten 
Worten. Dank gilt dem Elternbeirat, der die Nikolaussäckchen 
reichlich füllte.

NIKOLAUSBESUCH AN DER SCHULE
6.12.2021
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Beiträge für die  

nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA  
GMOABLADL“

werden bis 

14. März 2022 

erbeten.

In einer adventlichen Andacht im Kreise der Schulfami-
lie thematisierten Pfarrer Kuhn und Gemeindereferent 

Florian Kandler die Heiligenfigur „Bischof Nikolaus“.

Während der Adventszeit erleben die Schüler der Grund-
schule Kirchdorf einen musikalischen Adventskalender 

beim Betreten der Schule am Morgen. 
Jeden Morgen werden die Schüler mit Musik beim Gang ins Klas-
senzimmer begleitet.
An unserer Musikalischen Grundschule gibt es viele Musikan-
ten, die ihren Teil dazu beitragen können: Lehrer als auch Schüler.

ADVENTSANDACHT MIT 
PFARRER KUHN UND 
FLORIAN KANDLER

ADVENTSZEIT – ZEIT DER 
RUHE UND STILLE
Musikalischer Adventskalender
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So fanden sich am Morgen des 16. November zahlreiche Schü-
lerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen und auch die Leh-

rer mit den obligatorischen Kuhglocken in allen denkbaren Grö-
ßen und zum Teil auch traditionellem Gewand vor der Schule ein, 
wo sie im Takt der Hüter Timo Trauner und Simon Perl (3. Klasse) 
den Pausenhof und den Hartplatz mit lautem Dröhnen erfüllten. 
Zudem stellten einige „Goaßlschnalzer“ ihr Können unter Beweis. 
Nach einem gemeinsamen Zug um das Schulhaus kehrte an der 
Schule der Alltag wieder ein.

WOLFAUSLASSEN
Heuer wurde an der Grundschule Kirchdorf zum ersten Mal der 
weithin bekannte Brauch des „Wolfauslassens“ unter der Vorberei-
tung von Lehrer Tobias Reisinger und seiner 3. Klasse gepflegt.

JETZT PROBEFAHREN!
info@autohaus-simmerl.de+498554-96050

 Neuwagenvertrieb
 Gebrauchtwagenvertrieb
 Autovermietung
 Werkstattservice
 AVIA Tankstelle/-shop

NEUE OPEL-MODELLE

Es wurden verschiedene Entwürfe durchgearbeitet und dis-
kutiert, bis man sich auf eine Lösung einigen konnte. Im An-

schluss daran wurde die Flächennutzungsplanänderung und die 
Bebauungsplanaufstellung beschlossen. 
In der letzten Sitzung im Dezember wurden die letzten Abwä-
gungen der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 
nochmals diskutiert und neu ausgelegt. Ziel ist es, dass im Febru-
ar der Bebauungsplan beschlossen wird, damit im nächsten Jahr 
mit der Erschließung begonnen werden kann. 
Der Auftrag für die Planung der Erschließung wurde an das Büro 
Raith & Dankesreiter vergeben. Ziel wäre es, im nächsten Jahr die 
Erschließung fertig zu stellen, damit aller spätestens im Frühjahr 
2023 die ersten Häuser gebaut werden können. Die Grundstücke 
werden erst nach dem Ausschreibungsergebnis der Erschließung 
und der entsprechenden Grundstückskalkulation zum Kauf an-
geboten. 

BAUGEBIET  
„WA KIRCHTURMBLICK“
Das ganze Jahr über beschäftigte sich der Gemeinderat mit dem 
neuen Baugebiet „WA Kirchturmblick“.
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Nachdem momentan der Sportunterricht in der Turnhalle 
nur mit Maske erlaubt ist, nutzen wir das Winterwetter mit 

Schnee zur sportlichen Ertüchtigung draußen in der frischen 
Luft.
Ausgerüstet mit Winterkleidung und Rutscherl toben die Grund-
schüler im Schnee. Der Kreativität sind dabei keine Grenzen ge-
setzt: „Zauberkugeln“ flitzen über Winterschlösser, Schneeengel 
schweben über den Fußballplatz,…. 

GRUNDSCHULSPORT IM SCHNEE
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KKIINNDDEERRGGAARRTTEENNAANNMMEELLDDUUNNGG  
  

IIMM  KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  SSTT..  WWIILLHHEELLMM  
  

KKIIRRCCHHDDOORRFF  IIMM  WWAALLDD  
  
  

WWiirr  llaaddeenn  aallllee  EElltteerrnn  zzuurr  AAnnmmeelldduunngg  iihhrreess  KKiinnddeess  iinn  
ddeenn  KKiiGGaa  bbzzww..  iinn  ddiiee  KKrriippppee  eeiinn..  

WWiicchhttiigg::  
AAuucchh  KKiinnddeerr,,  ddiiee  iimm  LLaauuffee  ddeess  KKiinnddeerrggaarrtteennjjaahhrreess  22002222//2233  

kkoommmmeenn,,  ssoolllleenn  bbiittttee  aannggeemmeellddeett  wweerrddeenn.. 
 

DDiiee  TTeerrmmiinnee  ffüürr  eeiinn  EEiinnzzeellggeesspprrääcchh  
wweerrddeenn  vvoonn  aabb  ddeenn  11..0022..2222  bbiiss  zzuumm  

1111..0022..2222  uunntteerr  ddeerr  NNuummmmeerr  
0099992288//11557755  ((vvoorrmmiittttaaggss))  vveerrggeebbeenn.. 

 
 

GGeeppllaanntteerr  AAnnmmeellddeettaagg  iisstt  ddeerr  1155..0022..2222  
aabb  1144  UUhhrr  

  
IImm  AAnnmmeellddeeggeesspprrääcchh  wwiirrdd  eeiinn  AAnnttrraagg  zzuurr  VVoorrmmeerrkkuunngg    
aauuff  eeiinneenn  KKiinnddeerrggaarrtteenn--  bbzzww..  KKrriippppeennppllaattzz  aauussggeeffüülllltt..  

  
 

 

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  uunnsseerree  NNeeuueenn  KKiinnddeerr!!!!!!  


